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Ein Haus in der Salzachstraße 46 
in der Brigittenau ist eines von 
zwölf Spekulationsobjekten, die 
auf der Liste der Stadt Wien ste-
hen. Hier leben Mieter seit Jah-
ren unter unzumutbaren Bedin-
gungen – marode Bausubstanz, 
ungesicherte Wasserleitungen 
und Müllansammlungen prägen 
das Bild. 
Trotz gerichtlicher Zwangsver-
waltung scheint sich die Lage 
im sogenannten „Horrorhaus“ 
bislang kaum zu verbessern. Das 
Gebäude ist nach wie vor in ei-
nem desolaten Zustand. „Es gibt 
einen Blumenstrauß an Dingen, 
die beantragt wurden“, schil-

dert Christian Bartok, Leiter der 
Mieterhilfe Wien, die Lage.

Kampf gegen Spekulanten
Die Bewohner fühlen sich wei-
terhin im Stich gelassen. Den-
noch schöpfen sie neue Hoff-
nung, da die Stadt Wien seit 
Ende 2024 verstärkt gegen Spe-
kulationshäuser vorgeht. Mit 
einem umfassenden Maßnah-
menpaket sollen Eigentümer, 
die Gebäude absichtlich verfal-

len lassen, zur Verantwortung 
gezogen werden. Ein zentrales 
Instrument ist dabei die Zwangs-
verwaltung gemäß §6 Miet-
rechtsgesetz. Hierbei können 
notwendige Erhaltungsarbeiten 
gerichtlich eingefordert werden, 
wenn Eigentümer ihrer Instand-
haltungspflicht nicht nachkom-
men.
Auch in der Salzachstraße 46 
wurde ein solches Verfahren im 
Dezember 2024 eingeleitet. Der 

Zwangsverwalter ist vom Gericht 
dazu befugt, Sanierungsarbeiten 
zu veranlassen, die Mieteinnah-
men zu verwalten, neue Mietver-
träge abzuschließen und gegen 
Scheinuntermieten vorzugehen.
Bartok betont jedoch, dass der-
artige Verfahren Zeit benötigen: 
„Das Haus ist seit Jahren in die-
sem schlechten Zustand, und 
erst kürzlich konnte die Zwangs-
verwaltung beantragt werden. 
Die Umsetzung der Maßnahmen 
zieht sich daher leider hin.“
Einige Sicherungsmaßnahmen, 
bei denen Gefahr in Verzug war, 
seien bereits umgesetzt worden, 
erklärt er weiter. „Wenn etwas 
wirklich Gefährdendes vorliegt, 
können wir Anträge auf einst-
weilige Verfügungen stellen. 
Dann geht es schneller, und das 
Gericht ordnet Maßnahmen mit 
kürzeren Fristen an“, so Bartok. 
Da die Schäden in der Salzach-
straße zwar schwerwiegend, 
aber nicht akut gefährdend sind, 

erfolgt die Umsetzung der Maß-
nahmen langsamer.

Nächster Gerichtstermin
Der nächste Gerichtstermin zur 
Causa Salzachstraße 46 ist für 
den 31. Jänner 2025 angesetzt. 
Hier wird überprüft, welche Fort-
schritte der Zwangsverwalter er-
zielt hat. Sollten keine wesentli-
chen Verbesserungen erkennbar 
sein, könnte ein Wechsel des Ver-
walters erfolgen. Ziel bleibt, dass 
die Salzachstraße 46 wieder ein 
lebenswertes Zuhause wird.

     Hier wohnt der    Horror

Die Fassade des Gebäudes ist stark 
verwittert.

In der Salzachstraße 46 
sollen katastrophale 
Zustände durch eine 
Zwangsverwaltung 
behoben werden.

Alle Fotos von der Salz-
achstraße 46 sehen Sie 

online unter meinbezirk.at/
brigittenau

KLICKEN SIE REIN!

Foto: MieterHilfe der Stadt Wien

von marlene graupner

Im Haus gibt es zahlreiche Feuchtig-
keitsschäden. Foto: MieterHilfe der Stadt Wien

Am Donnerstag, 20. Februar, 
eröffnet in der Osteria Allora, 
am Wallensteinplatz 5, die Aus-
stellung „swinglinedance“ der 
Künstlerin Silvia Ehrenreich, 
begleitet von einer Lesung der 
Autorin Daniela Noitz. Beide 
setzen sich mit der Bedeutung 
von Tanz und Lebensfreude in 
schwierigen Zeiten auseinander. 
Während Ehrenreich in ihren ab-
strakten Werken die Freiheit und 
Leichtigkeit des Tanzes einfängt, 
reflektiert Noitz literarisch die 
emotionale und gesellschaftli-
che Dimension des Themas.
Ehrenreichs Serien „swinglines“ 
und „swinglinedance“ zeichnen 
sich durch eine minimalisti-
sche, rhythmische Bildsprache 
aus, die an japanische Kalligra-
fie erinnert. Die Künstlerin ließ 
ihrem Geist beim Malen freien 
Lauf, um das unbeschwerte Ge-
fühl des Tanzens zu vermitteln. 
Für sie ist Tanz ein Ausdruck 
der Seele, ein Ritual, das verbin-

det und Freude schenkt – auch 
in Krisenzeiten. In Noitz’ Ge-
schichten steht die transforma-
tive Kraft des Tanzes im Mittel-
punkt. Eine Frau entdeckt nach 
Jahren der Verpflichtungen ihre 
Lebensfreude wieder, eine ande-
re findet in einer Melodie ihre 
eigene Freiheit. Ihre Texte sollen 
zeigen, dass Lebensfreude und 
Verantwortung einander nicht 
ausschließen müssen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 20 Uhr, 
der Eintritt ist frei. (mag)

Ehrenreich präsentiert ihre Serie abs-
trakter Tanzbilder. Foto: galeriestudio38

Malerei und Literatur zu 
Tanz in Krisenzeiten

Es war ein kalter Februartag 
und ein guter Freund und 
ich wollten nach einem Spa-

ziergang ins Warme. Ohne lang 
zu überlegen, setzten wir uns in 
das erstbeste Lokal. Überall stan-
den mit brennenden Kerzen ver-
zierte Zweiertische – wir dachten 
uns nichts dabei. Ein übertrie-
ben freundlicher Kellner brachte 
uns in die letzte freie Ecke und 
wünschte uns einen wundervol-
len Abend. Ich hatte das Gefühl, 
um mich herum knisterte die 
Liebe. Überall nur Pärchen – es 
wurde gekichert und geliebäu-
gelt. Immer wieder erhaschte 
ich Blicke auf mich und meinen 
Kollegen, mal neugieriger, mal 
argwöhnischer. Nach kurzer Zeit 
kam der Kellner wieder, beladen 
mit zwei Prosecco-Gläsern: „Zur 
Feier des Tages.“ Ich war verblüfft 
– bis ich auf die Uhr schaute und 
das Datum realisierte. Es war 
der 14. Februar: Valentinstag. Ein 
zum Schmunzeln einladender 
Ausrutscher, der mir nun als per-
fekter Date-Eisbrecher dient. Den 
Ort des Lokals verrate ich nicht, 
dafür nennen wir Ihnen auf Sei-
te 8 ein paar andere gute Platzln, 
bei denen Sie den großen Abend 
zelebrieren könnt. Viel Erfolg!

Foto: Max Spitzauer

Zum Date mit dem 
besten Freund
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KOMMENTAR

Mel Merio, W24 und MeinBe-
zirk suchen gemeinsam nach 
Alltagsheldinnen. Das Format 
„Wiener Heldinnen“ geht in die 
zweite Runde und holt Frauen 
vor den Vorhang, die im Ver-
borgenen Unglaubliches schaf-
fen. Aus allen Einreichungen 
wählt eine Jury 23 Heldinnen 
aus, natürlich auch eine aus 
der Brigittenau. Nominieren 
kann man seine persönliche 
Heldin online auf meinbezirk.
at/wienerheldinnen (pez)
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Aufruf: Heldin aus 
dem Bezirk gesucht

• Fr., 31. Jänner, bis Sa., 1. Februar: 
Zur heiligen Brigitta (20., Wal-
lensteinplatz 2), Mantlersche 
Apotheke (21., Brünner Straße 3)
• Sa., 1., bis So., 2. Februar: 
Leonhardus-Apotheke (20., 
Höchstädtplatz 1), Mathilden-
Apotheke (2., Gaußplatz 3)
• So., 2., bis Mo., 3. Februar: 
Zum Heiligen Konstantin (20., 
Klosterneuburger Straße 118), U4 
Friedensbrücke (9., Alserbach-
straße 28)

Apotheken-Dienste 
am Wochenende


